
Gemeinsam für unsere Kirche – Unser Weg zur 
Klimaneutralität durch nachhaltige Standortentwicklung

Grundlagen:
- Sonnengesang des Franz von Assisi, Patron unserer Pfarrkirche, der von 

Papst Johannes Paul II. 1979 zum Patron des Umweltschutzes und der Öko-
logie ernannt wurde

- Integriertes Klimaschutzkonzept der Diözese Rottenburg-Stuttgart von 2017 
mit dem Ziel, die CO2-Emmissionen bis zum Jahr 2050 um 85% zu redu-
zieren

- „Leitlinien und Ziele zur Bewahrung der Schöpfung im katholischen Stadtde-
kanat Stuttgart“ mit dem Ziel der Klimaneutralität bis zum Jahr 2035.

- Diesem Ziel hat sich der Kirchengemeinderat St. Franziskus durch Beschluss 
angeschlossen.

- Novellierung der Bischöflichen Bauordnung zum 1.1.2023, insbes. §5 (10): 
„Bei (…) Dachsanierungen sowie Heizungserneuerungen sollen Solaranlagen 
(…) vorgesehen werden.“

Motivation:
- Der durch den CO2-Ausstoß verursachte Klimawandel trifft insbes. die Län-

der Ostafrikas durch langanhaltende Dürren und dadurch entstehende Miss-
ernten. Dabei verursacht ein Land wie Äthiopien nur 0,05% des weltweiten 
CO2-Ausstoßes, allein Deutschland emittiert 35-mal mehr, pro Kopf sogar 
47-mal mehr CO2. Dieser Ungerechtigkeit muss mit allen zur Verfügung 
stehenden Mitteln unverzüglich entgegengewirkt werden.

- Lt. einer Benchmark-Erhebung des Stadtdekanats Stuttgart im Zeitraum 2017 
bis 2019 waren die Heizkosten je Katholik bzw. pro Gottesdienstteilnehmer 
in unserer Gemeinde wesentlich höher als diejenigen der Gesamtkirchen-
gemeinde St. Urban. Auch diese Tatsache spornt uns zum Gegensteuern an.

Beispiele bisheriger Nachhaltigkeitsmaßnahmen der Gemeinde St. 
Franziskus:
- Pflanzen neuer Büsche und Unterpflanzung rund um das Gemeindezentrum
- Befestigung eines Fahrradbügels damit KITA-Personal und Kinder ihre Fahr-

räder sichern können und animiert werden mit dem Fahrrad zu kommen
- Wiederverwendung gebrauchter Kleiderschränke statt Neukauf
- Reduzierung des Energieumsatzes von 4.800W auf 340W durch Ersetzen 

alter Leuchtmittel durch LEDs
- Übernahme der vom “Arbeitskreis Schöpfung bewahren” formulierten öko-

logischen Hausordnung
- Einstellung der flächendeckenden Verteilung des Gemeindemagazins „Sankt 

Urban im Fokus“ mit der Ausgabe Februar/März 2022 um Ressourcen zu 
schonen. Das Gemeindemagazin kann jetzt abonniert oder digital gelesen 
werden.

- Kita bestellt Wasser in Mehrweg-Glasflaschen beim Getränkehändler vor Ort
- Die Pfadfinder bieten während der Corona-Pandemie Essen To-Go in re-

cycelbaren Papierboxen an
- Die Pfadfinder berechnen Essensmengen auf Grundlage von Evaluationen 

nach den Zeltlagern. Reste von Speisen werden beim nächsten Essen erneut 
angeboten und die Menge des Folgeessens dementsprechend reduziert. So 
wird fast kein Essen weggeworfen
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- Die Pfadfinder reisen zu ihren Zeltlagern immer mit dem ÖPNV an
- Im Gemeindezentrum werden schon lange Boxen für das Mitnehmen von Es-

sen nach Gemeindefesten gesammelt, Reste werden zum Mitnehmen ange-
boten, nicht weggeworfen

- Für Veranstaltungen im Gemeindezentrum wird Saft von der Saftkellerei aus 
dem Ort in Mehrweg-Getränkeflaschen eingekauft

Wir ziehen an einem Strang, sind hoch motiviert und sind auf einem guten Weg.

Weitere Aktionen im Rahmen des Projekts:

Anf. 2023: Orgelbenefizkonzert, Sektverkauf und Kollekten erzielen 1.000 Euro an 
Spenden
26.3.2023: Verkauf alter Fastentücher beim Fastenessen
Mai 2023: geplante Herausgabe des 1. Flyers
7.5.2023: Kirchenkonzert der Konzertabteilung des 1. HHC Stuttgart-Wangen in 
der St. Franziskuskirche; 50 % der Spenden sind zugunsten der Kirchenreno- 
vierung.
14.5.2023 Kuchenverkauf zugunsten unserer Spendenaktion
Juli 2023 Karikaturen-Ausstellung von Renovabis zum Thema Umwelt- und Klima- 
krise mit Vernissage, Malwettbewerb, Stehempfang nach dem Gottesdienst und 
Finissage
Juli 2023: Benefizkonzert mit ehemaligen Organisten der Gemeinde
8.10.2023: Gemeindeessen zum Patrozinium
Ehemalige Biberschwanzziegel sollen gestaltet und verkauft werden
Weitere Benefizkonzerte, Gemeindeessen sind angedacht Firmen werden ange- 
sprochen, das Projekt zu unterstützen (Plakatwerbung auf Gerüst)
Flyer (klimaneutraler Druck) wird in Gemeinde verteilt
Spender werden gezielt angesprochen
Aus den alten Glühbirnen werden Rasseln hergestellt, die in Familiengottes- 
diensten verkauft werden

Ausgangslage:
Die nicht unter Denkmalschutz stehende Kirche St. Franziskus mit dem da- 
runterliegenden Gemeindezentrum bildet zusammen mit dem Pfarrhaus und der 
Kindertagesstätte ein lokales Gebäudeensemble. Die Pfadfinder, die aktuell in 
dem zum Verkauf stehenden Gebäude Aprikosenstr. 11 untergebracht sind, be- 
kommen im Gemeindezentrum ihre neue Heimat, auch um den Flächenüberhang 
zu reduzieren. Die Kita aus der Aprikosenstr. 11 wird in die Aprikosenstr. 24 
integriert. 

Seit einigen Jahren führen Extremwetterlagen immer wieder zu herabfallenden 
Ziegeln und zu Wassereindringen in das Kirchendach. Auf Grund fehlender 
Unterspannbahn und fehlender Hinterlüftungsebene mittels einer Konterlattung 
bekommt der Dachraum nicht genügend Luftzirkulation. Dadurch kann die 
eindringende Feuchtigkeit nicht schnell genug entweichen, und die Tonziegel 
zersetzten sich.

Kath. Kirchengemeinde St. Franziskus
Stuttgart-Obertürkheim
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Die Kirchenfassade ist mit Naturstein (Cannstatter Travertin) verkleidet. Einige 
Steinplatten weisen über die Jahre entstandene Spannungsrisse auf.
Auch die Putzfassade des Kirchturms weist schadhafte Stellen und Risse auf. Im 
Bereich der Fensterkreuze ist teilweise eine Betonsanierung erforderlich. 
Die Treppen am Hauptportal bestehen ebenfalls aus Cannstatter Travertin. Da 
der Stein sehr grobporig ist, gibt es bereits seit vielen Jahren Ausbrüche an den 
Stufen auf Grund von eindringender Nässe und Auffrieren im Winter mit Eis und 
Schnee. Dies führt zu einer Gefährdung der Verkehrssicherheit und bildet eine 
Stolpergefahr für die Kirchenbesucher.
Im Untergeschoss wurden unterhalb des Eingangsbereiches Feuchteschäden an 
der Innenseite der Außenwand im Bereich der Bühne sichtbar. Direkt unter der 
Decke und im unteren Teil der Wandfläche zeigen sich Putzabplatzungen und 
feuchte Stellen.
Das Verwaltungszentrum des Stadtdekanats Stuttgart hat die Maßnahme vorge- 
plant und Zuschüsse beantragt; das Architekturbüro Mink übernimmt die Planung 
und Bauleitung. Der Kirchengemeinderat St. Franziskus, der Gesamtkirchenge- 
meinderat St. Urban und der Stadtdekanatsrat haben der Sanierung zugestimmt, 
und die Gemeindemitglieder wurden in einer Gemeindeversammlung darüber 
informiert und „ins Boot geholt“. Seither informieren wir sowohl im Gemeindema- 
gazin als auch in Gottesdiensten laufend über den Projektfortschritt.
Mit Schreiben des Bischöflichen Ordinariats vom 12. Januar 2022 wurde die 
Durchführung der Baumaßnahme „Pfarrkirche St. Franziskus Obertürkheim 
Instandsetzung – Dach- und Deckenkonstruktion mit einer Kostenobergrenze von 
995.000 Euro genehmigt. Darin enthalten sind 63.000 Euro, die die Gemeinde St. 
Franziskus durch Spenden akquirieren muss.

Energiemanagement:
Ein Vororttermin mit dem Betreiber der Photovoltaik-Anlage (PV-Anlage) ergab 
die Möglichkeit, beide Seiten des Daches mit Modulen zu bestücken, um eine 
leistungsfähigere Anlage zu erzielen. Dadurch kann auch in den Morgenstunden 
Strom produziert werden, der während des Gottesdienstes die Heizung und das 
Licht betreiben kann.
Geplant ist der Betrieb von 2 Photovoltaik-Anlagen mit insgesamt 114 kW Peak 
auf einem Dach: eine Anlage mit Überschusseinspeisung und eine weitere mit 
Volleinspeisung. Der durchschnittliche Energieertrag p.a. unter normalen Wetter- 
bedingungen beträgt laut einschlägigen Tabellen also 114.000 kWh.
Ausgehend von dem bisherigen Energiebedarf (hier von 2020 bis 2022)… 

…kann die geplante Umsetzung folgende Jahresenergiebedarfe abdecken:
1. Stufe: für Kirche und Gemeindezentrum: ca. 191 % des Jahresenergie- 

verbrauchs
2. Stufe: für Kirche, Gemeindezentrum und Pfarrhaus ca. 86 % des Jahres-

energieverbrauchs

Wir könnten damit im Hinblick auf die Jahresenergiebilanz der Gemeinde-Infra- 
struktur eine Klimaneutralität schon bis Juni 2024 erreichen, was deutlich vor 
dem von der Diözese Rottenburg-Stuttgart, der Landesregierung und dem Stadt- 
dekanat angestrebten Zeitpunkt liegt.
Dies ist allerding nur eine Ganzjahres-Energiebetrachtung; zu einigen Zeiten 
muss Strom teuer zugekauft werden und andererseits billig eingespeist werden. 
Möglich ist nur ein Direktverbrauch, jedoch keine Speicherung überschüssigen 
Stroms.
Als Erlös erhalten wir einmalig 11.400 Euro für die Vermietung des Kirchendachs 
für 20 Jahre an den PV-Betreiber und können den über die PV-Anlage erzeugten 
Strom zu einem, ebenfalls für 20 Jahre fixen, günstigeren Preis von 27 ct je KWh 
beziehen. Die tatsächliche Kosteneinsparung ist freilich abhängig von der zu- 
künftigen Strompreisentwicklung.

Der Ersatz der nur noch manuell steuerbaren Gasheizung für das Gemeindezen- 
trum und die Sakristei durch zwei effiziente Wärmepumpen (sog. „Splitgeräte“) 
ermöglicht eine deutliche Reduktion der bisherigen Verbräuche. Fördergelder 
wurden beantragt. Die Außengeräte sind leise Wärmetauscher, die vor dem 
Lichtschacht zum Konferenzraum aufgestellt werden können. Im Technikraum 
wird ein Verdichterkompressor untergebracht. Die Warmwasserbereitung erfolgt 
dezentral über Durchlauferhitzer mit Strom, da kaum Warmwasser gebraucht wird.
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